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42 Feſtſchrift Zum Prieſterjubiläum des Herrn Pfarrers und
geiſtlichen Rathes Rolfus.
Eine gelungene Arbeit Der eſer empfängt ein herrliches ild von der

raſtloſen, ſegensreichen Thätigkeit des hochwürdigen ubilars. Es ſind hier die
von Dr. Rolfus edierten Bücher nebſt den Urtheilen fachkundiger Männer 1
ſammelt, lauter Zeugen einer reichen enntniſſe, vorzüglich in der Pädagogik.
Der Leſer dieſer Feſtſchri findet darin manche Grundſätze, die ihm beſ
als Lehrer eine U ſein können onders
43) Heredität der Kleinen (T. 5
N ein Lebensbild von Chriſtoph Columbu (Panholzer) und Om

Karl orr. (Lorenz Die Bilder ſind lichtvoll geſchrieben. Die Sprache 9E
diegen, der Inhalt edel. Im Leben des Karl orr. ſchein * mir doch 3
übertrieben, wenn behauptet wird, daſs der Orden der Jeſuiten llein der
Reformation Einhalt gethan habe

Dornhin. Wulfram Cap
44 Der nuge des errn, oder: D  e Kunſt, emn unſchuldiges
Kind 3u bleiben Belehrungs⸗ und Gebetbuch für HKinder. Herausgegeben

Leonhard Wé enn ahr, Religionslehrer der Lehrerinnenbildungs⸗
anſtalt und Katechet an der damit verbundenen Mädchenübungsſchule In
Innsbruck Mit kirchlicher Approbation. unsbru 1894 Verlag der
marianiſchen Verlagsbuchhandlung. 296 Preis
nuter dieſem Titel hat ein vielerfahrener und reich begabter Religions⸗

lehrer und Katechet en Kindern ein üchlein an die Hand gegeben, wie es Ur
ſie wohl kaum ein beſſeres gibt Es theilt ſich Iin vier Hauptabtheilungen, nämlich
das gute Kind Morgen, das 9 Kind uvn der 11  E, das gute Kind
untertags und das ind Abend * dazu kommt noch ein Anhang mit
den gebräuchlichſten Kirchenliedern. Die gewöhnlichen Gebete (Morgengebete I
ſin reich vertreten, paſſend ausgewählt, ſchön, kurz, bündig und inhaltsreich,
innig und für das Kind ehr El verſtändlich. Für alle Verhältniſſe, In die
das Kind im täglichen Leben ommt, werden Belehrungen und Lebensregeln
vorausgeſchickt und dieſe ſind nach unſerer Anſicht geradezu meiſterha zuſammen⸗
geſtellt eL man wendet vielfach ein: „In der Kirche ſoll das Kind eten,
nicht Betrachtungen leſen, 5  Aum Leſen ſoll es angehalten werden.“ I freilich!
ber mit Verlaub, eſteh enn das Beten beim Kinde nur darin, das 8
möglichſt tele „Vater unſer

44 und ſonſtige Gehete oder liest? Sind
ni auch In unſern Betrachtungsbüchern und aſcetiſchen Werken viele Be
lehrungen enthalten? Gewiſs; und doch leſen ir ſie auch In der Kirche und
halten dies nit Recht für ein ordentliches ebe arum ollte dies beim Kinde
Anders ſein? Wir ſehen das nicht ein, umſoweniger, da die Belehrungen In
dieſem Büchlein ſo gehalten ſind, daſs ſie für wahre und echte Kinderbetrach⸗—
tungen angeſehen werden önnen Ueberdies, wo anders ird das Kind dieſe
Regeln leſen, wenn nicht V der Kirche? Zuhauſe kaum und ſon gewiſs auch
nirgends. Alſo nicht Im Gotteshauſe, dann gar ni Und doch In dieſe
Mahnungen ſo ſchön, ſo dem Kinde 5 Herzen dringend, daſs eS ſchade
wäre, wenn deren Leſung Unterbliebe Gebete In chon doch noch genug, eS
kommen dieſelben nicht 3u kurz. Wir lauben, mit dieſem Büchlein önnte man
wirklich ein Kind einem frommen Leben führen Die Sprache iſt ehen ganz
für Kinder, darum vielen Erwachſenen weniger zuſagend Wie das n denkt
und ſpricht, ſo denkt und ſchreibt hier der erfaſſer auch. Möge dies Büchlein,
dieſer 9 47  nge C3 Herrn“ durch viele Länder die Runde machen und ielen
Kinderſeelen ein icherer Führer ein! 30 296 Seiten im leinen ebet⸗
buchsformat. ru und Ausſtattung ſind recht lobenswert.
H 00 Joſ. igmund, Pfarrer.


